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Notdächer zum Sichern eines Hauses/Dachstuhles 
 nach Bränden oder starken Stürmen 

 
Bei Dachstuhlbränden oder auch bei starken Stürmen werden Dächer von Häusern 
beschädigt und Regenwasser kann ungehindert in das Gebäude eindringen. Um hier ggf. 
eine weitere Nutzung von Häusern oder Wohnungen zu ermöglichen aber auch zum 
Sachwertschutz, hat die Versicherungskammer Bayern im 
Jahre 2021 eine Vielzahl von Notdächern in den Größen   
15 x 15 m und 16 x 18 m an die bayerischen Feuerwehren 
übergeben. 
 
In Abstimmung mit dem Landesfeuerwehrverband Bayern 
und den sieben Bezirksfeuerwehrverbänden wurden die 
Notdächer an verschiedenen Standorten (siehe Tabelle 
unten) eingelagert und werden dort für bayernweite 
Schadensereignisse vorgehalten. 

 
 
Nach Kontaktaufnahme mit dem jeweiligen Standort kann abgestimmt werden, ob die 
Notdächer dem Schadensort zugeführt oder dort abgeholt werden müssen. 
 
Da man die Notdächer von oben auf das jeweilige Gebäude aufbringt, ist der Einsatz einer 
Drehleiter oder eines vgl. Einsatzmittels vor Ort notwendig. Bei Übungen kann es mehrmals 
verwendet werden. Im Einsatz wird es vermutlich nur einmal eingesetzt werden können. 
Die Katastrophenschutzbehörden können das Einsatzmittel mit der Kennziffer 4.5.4.4 
(Notdach) im staatlichen System GeoKat hinterlegen und damit auch dort suchen und finden. 
 
Das Einsatzmittel kann zur Ersatzbeschaffung mit Hilfe der Satzung über Aufwendungs- und 
Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren abgerechnet 
und damit wiederbeschafft werden. 
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